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12.2

Zeichnerische Darstellung 
von Blitzschutzsystemen

Tabelle F.1:
Symbole für Gebäudeteile

Um blitzschutztechnische Maßnahmen verständlich 
darstellen zu können, werden die Sinnbilder nach 
DIN EN 62305-3 Beiblatt 3 (VDE 0185-305-3 Beiblatt 
3):2007-01, Abschnitt 7, Tabelle 2 (Symbole für Ge-
bäudeteile Pos. 1.1 bis 1.25) und Tabelle 3 (Symbole 
für Blitzschutzsysteme Pos 2.1 bis 2.16), verwendet.

In der Tabelle F.3 sind ergänzend weitere gebräuchli-
che Sinnbilder für Gebäudeteile und Blitzschutzsyste-
me (Pos. 3.1 bis 3.18) dargestellt.

Tabelle F.2:
Symbole für Blitzschutzsysteme
 
Beispiele für die zeichnerische Darstellung von Blitz-
schutzsystemen zeigen Bilder 3 bis 6. Wenn ein Objekt 
durch Fangstangen geschützt wird, sollte der Schutz-
raum dargestellt werden. Wenn sich in der näheren 
Umgebung eines Objektes mit Blitzschutzanlage hohe 
Maste oder Bäume befinden, die bei einem Blitzschlag 
von Bedeutung sind, werden sie auf der Zeichnung mit 
dargestellt. Für die Zeichnungen sind die genormten 
Papierformate der Reihe A zu benutzen. Als kleinstes 
Format soll A4 (Vorzugsformat), als größtes A2 ver-
wendet werden. Um trotz eines kleinen Formats die 
Übersichtlichkeit des Blitzschutzsystems zu gewähr-
leisten, können bei Häufungen von Anschlusspunkten 
Detailzeichnungen angefertigt werden. Die Beschrei-
bung der Zeichnungen soll in Mittelschrift erfolgen. 
Für Blitzschutzanlagen werden Maßstäbe 1 : 200 
(Vorzugsmaßstab), 1 : 100 und 1 : 50 angewendet. 
Bei Neubauten kann man in den meisten Fällen alle 
wichtigen Maße für den Grundriss und die Dachdrauf-
sicht den Bauzeichnungen entnehmen. Bei Altbauten 
ist das Anfertigen der Pläne oft nur durch eine örtliche 
Aufnahme möglich.
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12.2

Zeichnerische Darstellung 
von Blitzschutzsystemen

Tabelle F.3:
Weitere gebräuchliche Symbole für Gebäudeteile und 
Blitzschutzsysteme

Bild 3: Wichtige Dachbezeichnungen

Eine farbige Darstellung der Ausführungs- und Be- 
standszeichnungen sollte bevorzugt werden. Es sind 
folgende Farben anzuwenden:
•	schwarz:
	 Gebäuderisslinien, z. B. Giebel-, First- und Traufen-

kanten, Schornsteine und alle Aufbauten, die nicht 
aus Metall sind,

•	grün:
	 aus Blech bestehende Bauwerksteile, z. B. Blechab-

deckungen, Regenrinnen, Fallrohre, Entlüftungsroh-
re,

•	blau:
	 Stahlkonstruktionen, Rohrleitungen für Wasser, Gas, 

Luft und Heizung, Stahlarmierung, Elektroleitungen, 
Gleisanlagen,

•	rot:
	 Blitzschutzsystem

Um die Zeichnungen lesen zu können, ist es erfor-
derlich, dass der Blitzschutzfachmann die wichtigsten 
Dachteile kennt (Bild 3). Er muss aus der dargestell-
ten Dachdraufsicht mit den Gebäudemaßen die Dach-
form, Dachteile und die Größenverhältnisse des Ob-
jektes entnehmen können. Aus diesen Angaben sowie 
Angaben zur Dachart (Dachdeckung) und Dachnei-
gung sind der Materialeinsatz und die Art der Halter 
oder Leitungsstützen zu bestimmen.

Besonders kulturhistorische Bauwerke sind mit Dach- 
und Bauteilen versehen, deren Kenntnis zweckmäßig 
ist (Bild 4).

Bild 4: Spezielle Dachaufbauten (in Süd- und Mittel- 
deutschland auch „Gaupe“ gebräuchlich)

Hinweis:
Bei allen in diesem Artikel abgebildeten Zeichnun-
gen wird nur die Anwendung der Symbole dar-
gestellt. Es sind keine Anwendungsbeispiele für 
Blitzschutzsysteme.

Dachteile:
1	 First
2	 Taufe
3	 Dachbruch
4	 Grat
5	 Kehle
6	 Verfallung
7	 Anfallpunkt
W	 Walm
KW	 Krüppelwalm
G	 Giebel


